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Beilage zu Rr . 182 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LL Jntt L8V4

Dentschland .
München , 8. Juli . Die „ AugSb. Abendztg. " spricht

sich über das Verlangen des Abg. Pfarrers Mahr , dm
Fahneneid abzuschaffen , in folgenden Bemerkungen auS :
„daß es zur Aufrechlhaltung der Disziplin auch andere
wirksame Mittel geben kann , als die Abschirmung eines
feierlichen JuramcntS , daS hätte man allerdings aus jüng¬
sten Kammervorgängen schließen mögen; aber daß ein ka¬
tholischer Priester , ein Patriot , den Treueid , welchen der
Soldat dem König leistet , verpönt, das ist neu , wenigstens
ist e» offen und unumwunden bisher noch nicht ausgespro¬
chen gewesen . Das Angelöbniß treuer und ehrlicher Pflicht¬
erfüllung hat ja wohl auch Hr. Mahr zu wiederholten
Malen bereitwillig geleistet und darin schwerlich jemals eine
Beschränkung seines Gewissens oder seiner freien Selbstbe¬
stimmung gefunden, denn die Unterwerfung des eigenen
WillevS unter das Gesetz ist nicht Sklaverei oder Gehorsam
eines Leichnams , sondern bewußte Einfügung in die natür¬
liche und von Gott selbst gewollte Ordnung der Dinge.
Man kann natürlich nicht wissen , ob Hr. Mahr viel zu
denken vermag. Aber die kleine Anstrengung sollte er doch
sich kosten lassen , einmal die Konsequenzen seines ausge¬
sprochenen Verlangens sich klar zu machen ; wie lange wür¬
den nach Aufhebung des Soldateneides die Priestereide, die
Klostergelübde, die Verbindungsgelöbnisse, in allerletzter In¬
stanz sogar manche sakramentale Versprechungen , wie das
bei der Trauung , noch bestehen bleiben?"

Ueber die Bedeutung der Eisenbahue « und Telegraphen
für die Kriegssiihrung .
(Fortsetzung statt Schluß.)

Oeßerreichischcr Seit« ist der Transport des eisten Korps von Prag
über Leipzig . Innsbruck, den Brenner (hier zu Fuß) nach Mailand
voll Interesse ; eS hatte iu 10 Tagen 200 Meilen zurückzelegt und kam
noch rechtzeitig genug , um an » er Schlacht von Magenta Theil zu
nehmen . Von besonderer Bedeutung waren di« Bahnlinien während
des großen amerikanischen Sezessionskriege -. Für beide Theile waren
bei den riesenhaften Entservungen desKriegSschauplatze « die Eisenbahnen
da« erwünschte Mittel , die StreitkrLste bald hier-, bald dorthin zu ver¬
schieben, vornehmlich für die numerisch schwächere» Korisöderirtm . Die
Schlacht von Bull Run 1861 hätte nicht gewonnen, Richmond bei der
Bedrohung durch die Potomec-Armee nicht behauptet w . rde« können ,
wenn Beauregard und Lee nicht per Bahn Verstärkungen heranzuzrehc »
vermocht hätten ; mehrfach wurden bedeutende Trupprnmvfsea aus Ent¬
fernungen bis 130 und 160 deutsche Meilen befördert. -— Im Feldzug
de« Jahres 1866 ist bemerkenswenh iu dieser Beziehung die Beförde¬
rung de« Detachements des Generals FiieS von Göttingen über Magde¬
burg, Halle nach Gotha , um der nach Süden abziehenden hamrcver 'schcn
Armee den Rückzug zu verlegen ; zu gleichem Zweck wurden 8000 Mann
von Kaste! nach Eisenach heeangezogen ; ferner der Rückzug der Oester-
reicher von Olmütz nach Wien und dir Heranziehung der Armee de«
Erzherzogs Albrecht aus Italien zum Schutz der bedrohten Hauptstadt .
— Der Feldzüg 1870—1871 beweist , daß bei energischen Maßregeln
noch in Feindesland eine ausgiebige Benutzung de« Schienenwegs mög¬
lich ist. Der Krieg gegen dir »Regierung de« 4 . September' findet die
deutschen Heere auf vier räumlich «ei : getrennten KriegStheatern . von
den Gestaden bc« Ozeans bi« zur Schweizer Grenze . Wenn bei Er»
Sff .mvg de« Krieges die Ueberlegenhrit an Zahl auf deutscher Seite war,
fo drehte sich dieses Berhäl niß in der zweiten Hälfte desselben um. Der
Feind war in der Lage , mit Hilfe seines weit verzweigten Bahvnetzes
feint schnell geschossenen zahlreichen Truzpeamasten von einem Punkte
noch dem andern zu werfen uns an jeder Bahnstation in kürzester Frist
so viel Kriegsmaterial und Proviant zirsammevznsahren , als nach dem
Gong der Operationen ihm wünschenswcrth erschien ES liegt auf der
Hand , daß die deutsche HeereSlertung mit allen Kräften danach strebte,
sich mindestens den Besitz einer Eisenbahn - Verbindung zu sichern. Es
gelang bis zum Monat November der angestrengten Thätigckrt der Pa¬
niere, mehrere vom Feinde z-rstötte und von allem Material entblößte
Bahnen fahrbar zu machen und in Gebrauch zun, hmm . Von rühmen-«
weither» Leistungen dieser Art find zu nennen die Heranziehung «ine«
USelagerungskerps aus der Gegend von Metz nach SoiffonS , zur Be¬
lagerung der Festung La Före , ferner der Transport der 14. Division
nach Eroberung voa Möz Lee« , per Bahn nach Chatillon- sur -Scine .
Bo« geradezu entscheidender Bedeutung war der Besitz und di« Ausbeu¬
tung einer BahnVerbindung für die erste Armee unter Mutteuffel und
Greben im Norden Frankreichs. Dieselbe zählte nur z -rce schwacheKorps
und hatte, neben der Belagerung verschiedener nordfranzösischer Festun¬
gen, nach zwei Seite« Front zu machen, nämlich gegen di : bei Le Hevre
Versammelten feindlich!« Strerlkräfie und die etwa 60 - bis 60,000 Maon
zählende Norden mee des Generals Faidherbe . Der Krieg lokalisirte sich
im Norden in der Gegend von Rone» und Arnim«, der ersterern Orte
war das erste , bei l-tzterem da« achte KoipS postirt . General Mi,»«
teussel beeilte sich , di« beide Städte verbindende Eisenbahn schleunigst
htrzustellen , und war demnach iu Stand gesetzt , seine Trupp -.n b, -
liebig von einem zum andern Punkte zu verschieben. Zur Schlacht
all der Hallue am 23. Dezember wurden sechs Bataillone von Roarrn
»ach Amiens herangezoge», welch« nach der Schlacht zmückkehrten, am
2. Januar 1871 drei Bataillone von Amiens nach Rouen zur N»ter-
stützurg drS aus Le Havre vergehenden Generals v. Bentheim, endlich
zur entscheidenden Schlacht von St. Quentin am 19. Januar eine
ganze Division des ersten Korps . Die getrennten Flügel der ersten Armee
bedurften in Folge der Möglichkeit der gegenseitigen Unterstützung keiner
Reserve , welche d .e «berste Heeresleitung auch schwerlich hätte stellen
können. Es ist nicht zu v - l gesagt, wenn mau dehauptit, daß ohne
diese» Umstand das Resurrat de« Feldzug « im Norden Frankreichs sich
bei weitem nicht so glänzend gestaltet haben würde . Sehnliche « ver¬
suchte mau französischerSeit«, doch mit geringerem Erfolge. Bouröaki'S
Abmarsch von der Loire nach Osten, um Belsort zu mtsrtzeu , geschah
per Eisenbahn , von BourgeS über Chalons-sur - Seine und Lyon. Diese
« it Geschick vollzogene Bewegung war wohl geeignet , im großen Haupt¬

quartier die rrnstkstenBesorgnisse rege zu machen. ES war der kritischste
Moment im ganzen Kriege . Ohne Werder'S heldenmüthigm Wider¬
stand gegen dreifach überlegene Kräfte waren die Folgen für den Verlauf
des ganzen Kriege « geradezu unberechenbar. Am günstigste « zu derarti¬
gen Ueberraschungen war die Kriegslage für die Franzosen nach der
Schlacht von Orleans und Marchenoir . Aber dem General Chauzy
scheint auch nur der Gedanke einer solchen Unternehmung uicht gekom¬
men zu sein. Als Kuriosum möge noch erwähnt werden , daß die
Franzosen während des dreitägigen MafseoauSfsll« von Champigny bei
Pari« gepanzerte Lokomotiven, welche mit Geschütz versehen waren , zur
Verwendung brachten.

Als dritte Harpiaufgabe der Eisenbahnen im Kriege haben wir nun
den Werth derselben als Verbindungslinien mit der Heimath zu be¬
trachte», zu ungestörter Nachsuhr von Truppen und Kriegsmaterial
aller Art sowie zum Rücktransport aller bei der Armee entbehrlich
werdenden Personen und Sachen , Verwundeten , Kranken, Gefange¬
ne» u. s. ». Große HeereSmafseu können auf die Dauer ohne Zu¬
fuhr von Lebensmitteln au« dm Magazine« uicht bestehe», da auf Re«
quifitivmn im feindliche» Laude allenfalls bei raschem Bewegungtknege,
nicht aber bei Verweilenin derselben Gegend , wie während de- ZernirungS«
krieg-S um Pari « und Mltz, mit Sicherheit zu rechnen ist. Ungeheure
Massen von Lorrälhen wüßten mitgeführt werden, was ein 'großer
Hemmschuh süc die freie Beweglichkeit der Heere wäre. Durch diese
Verhältnisse steigt der Werth und die Bedeutung der Eisenbahnen um
so mehr, und sihen wir daher in allen Kriegen der neuesten Zeit fast
sämmtliche Operationen sich an die Eisenbahnlinien anklammern , viele
Schlachten und Gefechte einzig und allein um den Besitz einer Eisen¬
bahn -Strecke liefern und die Knotenpunkte der Eisenbahnen die strate¬
gisch wichtigsten OperatiovSpunkte werde». Der Besitz einer Bahnlinie
kann im vollsten Sinne des Worte - für große Heere zur Lebensfrage
werden . Der eintägige BerpstegunzSbedars für etwa 80,000 Mann
kann au« einer Entfernung von 100 Meilen mittelst eine « Eisenbahn-
Zuge« in 40 Stunden herangebracht werde», während das gleiche Quan¬
tum mittelst Laudsuhrwerk au 300 zweispännige Wagen beanspruchen
würde, die erst in 25 bis 30 Tagen an Ort und Stelle sein würden.
Eben solchen Nutzen gewährt der Bahntransport zur schleunigen Be¬
förderung von Munition und Artillerie im BelagrrungSkriege. Ein
Belagerungstrain von 100 —150 Geschütze» vermag iu 25 bis 30 Zü¬
gen in Zeit von wenigen Tagen auf beliebige Entfernung befördert zu
werden ; auf diese Weise « klärt sich der rapide Verlauf der Belagerung
und Eroberung von 17 französischen Festungen iu Zelt von kaum
fünf Monaten. (Schluß folgt .)

Badische Chronik.
--- Au « Baden , 9. Juli. Gestatten Sie mir , an dieser Stelle

auf eiue vortreffliche und riachahmungswürdige Einrichtung in der
Residenz unsere« Nachbarlandes aufmerksam zu machen. Es ist diese«
die chemische Probiranstalt in Stuttgart , welche von
der wütttembcrgischen Zentralstelle sür Handel und Gewerbe errichtet
wurde , und in der fortwährend solchen Gewerbtreibendea jüngeren oder
reiserm Alters , welche gründliche und umfassende chemische Studien
nicht machen konnten oder nicht mache« wollen , Gelegenheit geboten
ist, sich mit einem Zeitaufwand von höchstens vier Wochen empirisch
zwar , aber kunstgerecht iu diejenigen chemischen Prozesse und Hand¬
griffe eit zrrc-rbeiten , welche bet ihrem Geschäfte hauptsächlich zur An¬
wendung kommen. Gegen eise nur wenige Gulden betrage, .de Ent¬
schädigung für den Berbauch von Materialien und Apparaten und
gege» ein ganz unbedeutendes KmSgeld können hier z. B. in dem an-
gcdeuteten kurzen Zeitraum erlernt werden r von de« Gold- und Silber «
arbeiten! : die Gold- urd Silberproben; von eben diesen , sowie von
den Gürtlern, Gelbgießern und Mechaniker» : die Bereitung von Lö¬
sungen zur Herstellung galvanischer Merallüberzüge , zum Vergolden,
Berfiibrr », Verkupfern, Verplatiniren; von Bronce- und E sengikhern :
die verschiedenen metallurgischer» Proben ; ?vo» Kalk- und Cünent-
brenuern : die Untersuchung und entsprechende Gattirung der verschie¬
denen Thorarten, Kalk- und Emrr. tst -ine ; von Besitzern von Wasche¬
reien , Siedereien und Dampfkesseln : die Methoden der Waffirunter-
suchung und Wrsserreiniguug ; von Seifensiedern : die Soda - und
Potascheuntersnchungen ; von Landwirthen : die Stickstoff - und Pho »-
phorsäure - Bestimmungen im künstliche» Dünger ; von Küfern , Wein¬
berg» und Kellrreibefitzern: di« WeinverbeffsrungS »Methoden , Wein¬
analysen und Alcoholbestimmungen ; von Gerber« : die Bestimmung
des Gerbstoff Gehalts der verschiedenen Gerbematerialien; »ou Esstg -
sabrikanten : die Esstgunirrsuchungen auf Stärke und Reinheit ; von
Färbern : die Methoden der Bereitung von Farbstoff - Lösungen und der
Farbstoff - Firicung auf den Geweben ; von Mauufakturwaaren- Häad«
leru : die Untersuchung der Gewebe in Beziehung ans dm Webstoff ,
die Act und B standiheile der Färbung u. s. w.

Durch diese Einrichtung bteiden diese Gewerbetreibenden verschont
mit jener Menge sür den gebildete» Chemiker von Fach zwar un¬
entbehrlicher, für sie aber gänzlich nutzloser theoretischer Kenntnisse , er¬
halte » aber eine Summe praktischer Fertigkeiten einzeübt , wie sie ein
jeder zur Ausübung seine« speziellen Berufe « bedarf. Man kann wohl
sagen, daß bi« jetzt die Chemie noch bei weitem nicht die Beachtung
gefunden hat, welche ihrer Wichtigkeit und ihrer thstsächlichm häufigen
Anwendung in so zahlreichen Industriezweigen entspricht . Bis vor
wenigen Jahren ist an den Schulen in dieser Richtung beinahe so
gut wie nicht« geschehen» und wenn sür die Schüler von heute auch
Keffer gesorgt ist , so bleibt dieser letztere Umstand gleichwohl verlöre«
für Die, welche drr Schule entwachsen , den praktischen Boden de« Ge¬
werbe« schon betreten habm und nun diese Lücke in chrem Wisse« auf
da« Unangenehmste empfinden . Die Spekulation hat sich freilich dieses
sakrischen Mangel» chemischer KenntMe bei unser« Sewubtrriberde »
bemächtigt, und sucht ihm abzubeism oder eigentlich eher ihn anSzu-
beuten durch zahlreiche in den Handel gebrachte »technische Prüsung«-
nnd UntersuchungSapparate für Nichtchrmrker' , mittelst welcher man
nach Anleitung einer beigegebener: ausfühiliche» GebrauchSauwe ung
di« Untersuchung vieler der Technik dienenden Produk.e , wie E stg,
Seife , Soda , Potasche, Chlorkalk u. s. w. auf ihren Handelswerth soll
auSsühren können. Solche Apparate werden jedoch stets um si . der

Hand eines Manne« irgend eineu Werth haben , welcher wenigsten «
einige praktische Uebung im Laboratorium sich erworben hat. E« wäre
deßhalb sehr zu wünsche», daß in alle» größeren und mittleren Städte«
von befähigen Persönlichkeiten ein dem Stuttgarter ähnlicher Unter¬
richt ertheilt , und damit wenigsten « in einer Richtung rin Ersatz für
die nicht Jedem zugänglichen Sewerbschulen gescheffm würde .

2j. Mannheim , 10. Juli. Die ständige Drputation de« deut¬
schen JurißentagS hat ihren zu Pfingsten d. I . einstimmig ge¬
faßten Beschluß, die Plenarversammlung aus ei» Jahr au«zusetzen, in
einem an die Mitgliedergerichteten Rundschreiben damit begründet , baß ,
da die wichtigeren zur Zeit vorliegenden Gesetzgebungs-Fragen bereit«
Gegenstand der Begutachtung und B-schließung gewesen seien, kein ganz
ausreichende « Material vorliegen würde . Ein Ersatz soll durch ei«
reichhaltige » Material gedruckker Gutachten gewährt werden. Der
zur Versendung gelangte Band I des XII. Juristentag « bringt 9 Gut¬
achten , darunter über die Obervormmidschaft , die väterliche Gewalt^
da« eheliche Güterrecht , da« Zwangsversteigerung « -Verfahren und über
zwei besonder« wichtige Fragen, nämlich die Einführung der Jury in
dem deutschen Zivilprozeß und die Entschädigung für erlittene » Unter¬
suchungshaft im Falle der Freisprechung, bezhw. der Nichterhebung der
Anklage . Da« Schriftführeramt» das seit August v. I . erledigt war,
ist nunmehr durch Rechtsanwalt und Justizrath v. WilmowSki wieder
besetzt worden .

Vermischte Nachrichten.
8 München , 9. Juli. Die feierliche Uebergabe der bereit« hier

angekommenen Fahne de« deutschen Sängerbünde » an den Festausschuß
und die Aufstellung einer Fahnenwacht von Münchener Säugern , sowie
die Uebergabe de« von Frauen München « gestifteten Fahnenbandes er¬
folgt am Empfangstage (8. August). Die bauliche Einrichtung de»
GlaSpalasteS ist im besten Gange . Das Sängerpodium ist im Rohbau
vollendet , ebenso die Vorrichtungen sür die Gasbeleuchtungen , welche
in der Hauptsache darin bestehen, daß an der Gallerte des GlaSpalafte«
eiserne Rohre her umlaufen, an denen die Brenner i« einem Abstand
von einigen Zoll befestigt werden , so daß die Beleuchtung einen förm¬
lichen Lichterkranz bildet . Die Dekorationen find im ' Aussteller» be¬
griffen. und voraussichtlich wird bis zum 1. August die Festhalle bi»
auf die Blumendekoration fertig sein.

— Königsberg , 8. Juli. Den Anlaß zur Revolte in Qued -
nau hat , der » K. H. Z.' zufolge, die Abneigung gegen die Amtsvor¬
steher gegeben. Die Leute wollen sich durchaus nicht die Errichtung
von Gefängnisse » auf dem Lande gefallen kaffen , sie sehen darin dum¬
mer Weise nichts weiter — als dir Wiedereinführung der Leibeigens
schafft Die Zahl der in Hast gebliebenen beträgt etwa 80.

Der Krawall hatte in Samittrn begonnen . Dort sammeltm sich
die Arbeiter nebst den Weibern , durchzogen die anliegenden Ortschaf¬
ten , um überall sich SukkmS zu holen. Nunmehr bis aus dir Zahl
von 200 angewachsen , begaben st : sich nach Quednau, stürmte « da»
Amtsgtsärign'ß, um eine dort verhaftete Frau au» Samiten zu be-
freie», mißhandelten den Amtsschreiber , den Amtsdiener und de»
Gendarmen und erwählten sich als Endziel den Krug zu Quednau ,
dessen SchnapSvorräkhe geplündert wurden. Dieselben wirkten so er^
regend auf die Gemüther der Tumultuanten, daß dieselben noch de«
anrückendr» Kürassieren Gewalt entgegensetzten, welche in Folge dessen
von ihren Waffen Gebrauch machen mußten .

— Wie der ,N . Pc. Z.' von ihrem KriegSkorresponbenten bei der
karlistiscken Armee au« Tolosa , 3. Juli, geschrieben wird , ist drr
von den karlistischeu Vorposten am 25 . Juni bei Villatuerta iu Zivil-
kleidero gefangen genommene preußische Hauptmann a. D. Schmidt
(Korrespondent der .Ostsee-Zeitung ' und anderer Blätter) am 30-
Juli erschossen worden. Der Korrespondent der .N . Pr. sZ ."
ichreibt :

»W-nu er (Schmidt ) auch zum Theil der spr . ischen Sprache mäch¬
tig war, so doch nicht so vollkommen, um sich hinreichend verständlich
machen zu können. Seine Eigenschaft als Korrespondent deutscher
Blätter konnte er uicht belegen, da er leichtsinniger Weise seine Pa¬
piere nicht bei sich trug , sondern bei seinem Gepäck gelassen hatte-
Ein Fremder — ein Deutscher und dazu »och preußischer Offizier im
Bereich der Vorposten —, diele Anhaltspunkte schienen e« den Kritt¬
sten gewiß zu mache «, daß mau es mit einem Spion , ja — wa« sei «
Todksmthkil war — mit einem »Spion Bismarck'«' zu thun hätte.
Der Beginn der Feindseligkeiten machte die Konstituinmg eine « so¬
fortigen Kriegsgericht - unmöglich ; die ungünstigen Chancen , unter
denen Hauptmann Schmidt gefangen geuommen wurde, sprachen sei«
» Schuldig' als Spion au «, und er wurde zum Tode verarrheiit laut
Erkenntniß vom 28. Zunft Jede Vorstellung seinerseits, indem er sich
zu jedem ehrlichen Dienst « bereit erklärte, wurde abgrlehnft Am 2 -ft
Juni bethemrte er nochmal« seine völlige Unschuld, nur Neugierde
habe ihv so weit vorgetrieben, vergeblich; »in Abend desselben Tages
bat er um einer, Priester und trat zur katholischen Kirche über ; feine
lrtzte Nacht war gekommen, am Morgen des 30. Juni 5 Uhr empfing

dir Sterbesakramente , um daun um 6 Uhr mit einer Sektion «o»
22 Mann und Offizieren der republikanischen Armee zusammen in
dm Tod zu gehen. Um 7 Uhr war die Ex.kutisu vollstceckt — trotz«
den der König (Don Carlos ) einen Kurier mit dem Befehl , die Exe¬
kution unter kei-ien Usständen auSzuführm , zur rechten Stunde ge-
schicke hatte. - Emm Brirf an seinen Bruder durste der Verstorbene
noch schreiben ; ob er wohl jemals ankommen wird ? — So starb Lier
rin preußischer Offizier mit dem Eisernen Kreuze 1 . ui d 2. Klaffe nutz
mit dem mecklenburgischen Militär- Verdienstorden dekorirt. Die Hoff¬
nung, durch Ue 'srrlritt zur römischen Kirche sein Leben zu rette«, ließ
ihn diese« Schritt thun ; ich beklage e« tief, »aß er nicht a'« Esangc»
lischer gestorben ist ! Ich beklage e« tief, daß ich nicht dort war, viel¬
leicht wäre mir eia vermittelnde« Wort gelungen ; die ersten Nachii-y-
trn hielt ich sä - unwahr , bi» endlich aar 2. Juli auch ich die Gewiß¬
heit erhielt ; uicht einmal sein Grab ist kenntlich und bekannt l Zur
näheren Feststellung der Person Schmidr'» erwähne ich noch , daß er
zuletzt im 11. F«ß-Arttükrtereziu,er.t stand. Sr ist gebürtig au« Hang

« nover und gekörte früher der königl. hanr.ovel '
schrn Armee an .'



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt HI. Seite .
Handelsberichte .

-j - Berlin » 10 . Juli . ( Schlußbericht .) Weizrn per Juli— » per Juli -Aug . — , gelber Wehen per Juli 84 , per Septbr .-
Oktbr . 75 . Rogaen per Juli 56 ' /« , per Sevtbr . » Oktbr . 55 '/, ,
Rüböl per Juli 19 ' /, , per Septbr . - Oktbr . 19 ' «. Spiritus per
Zull 26 Lhlr . 15 Egr . , per SeptnnberOktbr . 24 Thlr . 3 Sgr .

BreSlan , 9. Juli . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
^ OOch, per Juli 24 ' /, , per Auguü -Septbr . 24 " /„ , per Sept - ' Oktbr .
W ' . , Weizen per Juli 90 . Roqgen per Juli 59 ' / « , per Septbr ^
Oktbr . 55 ' /, . per Oft - Nov . — . Rüböl per Juli 19 '

,„ per Septbr .»
Oktober 19 ' /, . Zink fest. Wetter : Schön .

Stettin , 9 . Juli . Getreidemarkt . Weizen per Juli82 . per Juli -August 81 , per Septbr .-Oktbr . 74 ' /, . Roggen per Juli53 ' /, < per Juli - August 53 , per Septbr . - Oktbr . 53 ' /, . Rüböl 100
Kil . per Juli 1d '/„ per Septbr . -Oktbr . 18 " /,, . Spiritus looo 26 ,
per Juli und per August - Sept . 25 ' / « , Per Septbr . - Oktbr . 23 ' /, bez.

^ Köln , 10 . Juli . Schlußbericht . Weizeu höher , effektiv hiefiger9 ' /, Lhlr . , rfftktiv ftemder 8 Tblr . 20 Egr - , ver Juli 8 Thlr .6 Sgr . , per Novbr . 7 Thlr . 10 ' / , Sgr « , per März 7 Thlr . 6 ' /,Sgr . Roggen — , effekt. ftemder S Lhlr . 10 Sgr . , ver Juli 5 Thlr .20 Sgr - , per Nov . 5 Zchlr. 10 ' /, Sgr . , per Mäiz 5 Thlr . 10 Sgr .Rüböl — , effektiv 11 Tblr . — Sgr ., per Oktbr . i0 Thlr . 29 Sgr -,per Mai 1875 11 Thlr . 9 Sgr . Leinöl 11 Tblr . 6 Sgr .
-j - Hamburg , 10 . Juli , Nachm . ( Schlußbericht .) Weizen per

Nugust - Sept . 233 G . , per S ' vt . -Okt . 228 G ., per Oft . - Nov . 225 G .
Roggen per August - Sepr , 172 ' /, G . , per Sept .- Oktbr . 170 G ., perOkt . - Nov . 170 Ä .

Mainz , 10 . Juli . Weizen fester » per Juli 15 st. 15 kr.»
per November 13 K. 36 kr. Roggen matter , per Juli 10 st. 55 kr.,
per Rovemb . 10 fl. — kr. Hafer fest , per Juli ! 1 fi. 56 kr. , perNovember 10 fl. 10 kr. Rüböl flauer , per Okt . 19 ß . 40 kr. Raps
.per Sept . 17 fl. 42 kr.

6 .I -. Baris . 9. Juli . In den letzten vicruniz ^ anzig Siunde «
hat di« Pariser Börse wieder einmal ihren ganzen politischen Unver¬

stand gezeigt . De » ausführlichen Bericht über die gestrige trostlose
Sitzung in Händen , hat mau sich am Boulevard nicht gescheut . eine
Judell .au ire m Lz ne zu sey-.v , weil . da« Ministerium einen Sieg er¬
fochten hätte * l Die Köpfe erhitzten sich gegenseitig so lange , bi« di«
5prvj . Rente von 96 .35 di« aut 96 .95 gestiegen war . D e Spekula¬
tion mußte erst beute au « den Z itungen erfahren , war der vermeint¬
liche Steg de« Ministeriums Fourto » in Wahrheit zu bedeuten hatte :
heillose Verwirrung , eine persönliche Demütbigung für Mac Mahon
und die Auflösung der Kammer in nächster Perspektive . Nun waren
die Fluktuationen der Kurse , je nachdem man neue Hoffnungen schöpfte,oder in dampfen Mißmulh verfiel , nicht mehr zu zähtm . 5prozentige
Rente « öffnete 96 .60 , wich bi « 96 .15 und schloß 9642 , also nach so
vielen Wandlungen genau wie gestern . 3proz . Reute 60 .35 , Italiener66 .40 , Türken 46 .30 . spanische Er Srieure immer flauer 17 ' ft, ; sonst
ist eigentlich nur die Hausse der Wiener Bode -" Kreditanstalt zu er¬
wähnen , welche ncu -rdmgs um 15 Fr . aus 535 ßi -g . Die ßä ksteu
KaufordreS schienen au « Frankfurt zu kommen . Banque de Pari «
schwach 1085 , Mobilster 276 ottomanilche Bank 605 , österr . StaatS -
bahu gegen dm Schluß beliebter 695 , Lombarde » 300 .

s Pari - , 10 . Juli . Rüböl Per Juli 81 . — , per August 81 .25 ,per Septbr .- Dezbr . 82L5 Mehl 8 Malen , per Juli 81 .— , perS -Vlbr .- Drzbr . 65 .50 , per November - F -bruar 63 .25 . Weizen per Just33 .75 , per Zuli - August 29 .50 Zucker 88 » dikponible 57 .25 . Spi¬ritus per Juli 68 .— .
Antwerpen , 9 . Juli . Häuteumsatz loco ca. 1200 St . ; tr .BuenoS - Nyrc « Ochftn - 15 ' /« Krl . ft «. 130 , ges. Buenos - AyreS Kuh -

20/26 Kil . fr «. 92 bez. F -rner wurden zwei sbwimmmde Pnlie « ge¬handelt , und zwar 6500 St . Buenos Nyres Salad . Ochlen , 61 sp.
Pfd . zu fr«. 95 und 6363 Ver . Staaten Sala » . Ochsen 31 " /,g , Kil .
( Verschiffungsgewicht ) zu frS. 84 .

Antwerpen » 9. Just . W :>zen matt und 1 ft . gefallen , such alle
anderen Sorten weichend . E » wurde gebandelt : bunt Dauzizec ft «.36 ' /«, kaliforif . 36 ' /, , Chili 36 . weißer Crnada 35 ' /, , roch amertk .Winter - 34 , do. Sommer . 31 —31 ' /, . Wismar 33 , Stralsund sr». 33 ' /, .
Roggen still, Canada frS . 26 '

« , Odessa 20 , Petersburger 20 ' /, — 21 .
Gerste fest, Donau ftS . 23 ' /, , Odeff » 22 , Tunis auf Lieferung ft « . 23 ,
wozu etwa 20,000 Hekt . umgingen . Donau 1? 74r auf Lieferung ver
Dawpler Aug . -Sept . frS . 20 . Hafer matt , PtterSb . ft «. 23 ' / , 24 ' /,nach Qual , per 100 Kil .

Amsterdam , 10 . Just . Weizen len» peschästsl . , ver Nov . 318 .

Roggen lex» still , per Juli 208 ' /, , per Oktober 199 ' /, , per Mär1875 197 . Rüböl . looo 34 ' /« . v -r Herbst 35 ' /, , per M i 187 »37 ' /« Rap « lver — . per Herbst 373 .
jk London , 9. Juli . (City - Bericht . s Die Teldabundanzblieb und nur der kontinentale Goldabzug verhinderte eine weitere (k - ,

niedeigung des Bankfaßr «. Kurze Wechsel wurden auf « ff neu » Marktzu 2 ' /, Pro ». e« komptirt .
Fondsbörse . Englische Bahnm fest. Auswärtige Fond « prost ,tirten durchschnittlich mit Ausnahme von 3proz . Spaniern , welche ' /, .Pro », heruntergingen . Geschäft im Ganzen sehr ruhig .
London . 10 . Juli . Der Getreidemarkt schloß schleppend . Welz «»1 sh . niedriger , andere « ruhig . Zufuhren : Weizen 32,250 , Gerfft2470 , Hafer 15 . 310 Q . Hitze.
Livervool , lO . Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz IO, « »V ., davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen . Middling Uv -land 8 ' /, , Middling Orleans 8 ' /, , Fair Egyptian 8 ' /, , FairDbollerah 5 ' /, Fair Broach 5' /, , Fair Oomra 5 ' /, , Fair Mavra «5»/, , Fair Bengal 4 ' /, , Fair Smprna 7 , Fair Pernmn 8 ' /,Mtddl . Fair Dholl . 5. Middl . Dholl . 4 ' /„ Good middl . Dholl . 4 ' /«.Good Fair Oomra 5 " /,, . Ruhig . Ankünfte rückgängig .

Hamburg , 9. Juli . Das der Hamburg - Amerikanischen Paket »
fahrt -Aktien -Gesellschaft gehörende Post - Dampfschiff »Saxonia *

, Kapi¬tän Nielsen , ging , erpedirt durch Hrn . August Bolten , Wil -ian »
Miller 's Nachfolger , am 8. Juli via SrimSby und Havre nach
St . Thomas , Curratzao , Colon und Saban illa ab .

WitternngSbeobachtuuge «
_ drr meteorologische» Stativ« Karlsruhe .

10 . Juli .

Barometer
t» mm.

Tempe¬
ratur
i- «0.

Feuchtig¬
keit i»

Prozrutru
Wind. Himmel .

« rg«. 7Nhr <Üe) .1 MM 21 . 6 79 SW . s. bew .
INN, 30 .0 48 O -

R-cht« S » 753 .7 mm 19 .6 95 NO . bedeckt !

SSit-ter » rg .

gewitterig .

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar .
J .337 . Großh . Amtsgericht Eppingen . Gemeinde Tiefenbach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Ernkuerung von über 30 Jahre alten Grund - und
Pfandbuchs - Einträgen der Gemeinde Tiefenbach betr.

Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg Bl . Nr . 30 , S . 213 , und
vom 28 . Januar 1874 , Ges . » und Verord .Bl . Nr . 5, Seite 44 , über Bereinigung derGrund - und UnterpfandSbücher ergeht hiermit die Aufforderung an sämmtliche Bläu -Äser und deren Rechtsnachfolger , die seit länger als 30 Jahren in den Grund - und
Pfandbücher » unserer Gemeinde eingeschriebenen Einträge , insofern dieselben noch
Giltigkeit haben , erneuern zu lassen , andernfalls die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Grund - u . Pfand -
büchern hiesiger Gemeinde feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge indem Gemeindehaus hier zur Einficht aufliegt .

Tiefenbach , den 7 . Juli 1874 .
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommissär :RieS , Bürgermeister . RieS , Rathschreibcr .* J .357 . Darf Kehl .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandsrechteu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unterpfands¬

rechte « länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der Ge¬
meinde Dorf Kehl mit Sundheiw , Amtsgerichtsbezirks Kork , eingeschrieben sind ,« erden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1880 , die Bereinigung der Unter -
psandSbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) u . des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnun¬
gen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges .- u . V . -Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneue¬
rung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichle unter Beobachtungder rm § 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . u . V .-Bl . S . 44 )
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche ans das Fortbestehen. dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung der RechtSnachtheileS ,Paß die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht er -
melierten Einträge werden gestrichen werden »

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genann -
1er Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde -
Hanse zur Einsicht offen liegt .

Dorf Kehl , den 1 . Juli 1874 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BercinigungSkommiffär .

Kübler , Bürgermeister . Gerber , Rathschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege .
Labusgsverfüguugeu .

J .862 . Nr . 4470 . Waldlirch . J . S .
b«S Schmieds Martin März von Kollnan
« gen Stefan Gntgsell von Kollnan und

Gallus Thama von Freiburg , Inhaber
derFirma Thoma ä : Gntgsell in Koll -
nou , Forderung und Arrest betr .

Kläger hat heute vorgetragen , er habe im
Aufträge der Beklagten zu dem von diesen

? m Jahre 1873 74 in Kollnan erbauten
Wohnhaus nebst Leiwfiedereifabrik die Ei -
senarbeilen geliefert und hiefür nach über -
gebener Rechnung » nd nach Abzug einer
Abschlagszahlung von 39 fl. 35 kr. noch
121 fl . 53 kr. zu fordern . Ans Grund einer
Bescheinigung de- Bürgermeisteramtes Ksll -
mau , wornach der Beklagte Stefan Gut -
osell flüchtig und auch einige Fahrnisse
bereits verschleppt worden seien , bittet der -
fckbe zugleich um SicherheitSarrest auf die
Fahrnisse und Liegenschaften der Beklagten .
Hiernach ergeht Beschluß . Wird zu
Gunsten der klägerischea Forderung , im
Betrage von 121 fl. 53kr, , SicherheitS -
arrrst auf

die Fahrnisse der Beklagten in Ksll -
"nau gelegt und wird Gemeinderath

Schäfer von Kollnan als gericht -
licher Hüter derselben bestellt , mit
dem Aufträge , dafür zu sorgen , daß
keine Fahrnisse weglommen ;

d . auf die Liegenschaften der Beklagten
ans der Gemarkung Kollnan ,

und wird Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung über die Klage ans

Freitag den 31 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auberaumt ; wozu beide Theile vorgeladen
werden , mit der Auflage , sich zum Beweise
ihrer Behauptungen vorzubererten und die
ihnen zu Gebote stehendes Urkunden mitzu -
kingen , die Beklagten insbesondere mit
Lew Androhen , daß sonst die in der Klage
behaupteten Thatsachen für zugestanden an -
genommen , sie mit ihren etwaigen Einrede »

.ausgeschlossen und nach dem Begehren der
Mage , soweit solches in Rechten gegründet

ist, erkannt würde . — Aus gleichen Tag und
Stunde wird Tagsahrl zur Rechtfertigung
des Arrestes anberauwt und werden dazu
beide Theile vorgeladen , Arrestkläger mit
der Auslage , den Arrest durch vollständige
Bescheinigung seiner Ansprüche , uamemlich
der Grundes zur Anlegung des Arrestes zu
rechtfertigen , widrigen » der Arrest wieder
aufgehoben würde , — der Beklagte mit der
Auflage , sich über das Arrestgesuch verneh¬
men zu lasten und seine Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes vorzubringen ,
widrigen - er damit anSgeschlosten würde .

Dem Beklagten Stefan Gntgsell wird
wird zugleich aufgegeben , einen am Orte
des Gerichts wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen , widrige »- alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir -
knng , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an
der GerichtStasel angeschlagen würden .

Waldkirch , den 9. Jul : 1874 . Großh .
bad Amtsgericht . Sperr .

GiMttL .
J .836 . Nr . 6924 . D u r l a ch. Da

über das Vermögen deS Lorenz Alois Be¬
cker von Stnpferich die Gant für eröffnet
erklärt ist , so wird Beschlag auf sein Gut¬
haben gelegt und seinen Schuldnern ausge¬
geben , bis auf weitere diesseitige Verfügung
bei Vermeiden doppelter Zahlung an Nie¬
mand Zahlung zu leisten .

Durlach , den 7 . Juli 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s ch m i dt .
Erb .

J .348 . Nr . 13,217 . Rastatt .
Die Gant

des Ludwig Aberlevon Gerns¬
bach betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemcldet haben , werden hremit
von der vorhandenen Messe ausgeschlossen .

Rastatt , den 1. Juli 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

P f - f f-
BermSgeuSsbsouoermlgeu.

J .349 . Nr . 4194 . Karlsruhe . In
Sachen der Ehefrau des SchwanenwirthS

Friedrich Haut , Thekla , geborene Bohn ,von Hambrücken , Klägerin , gegen ihren Ehe¬
mann von da , Beklagten , wegen VermögcnS -
absonderung , wurde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
sbzufondern ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1874 .
Großh . bad . Kreis - und Hsfgerrcht .

Civilkammer l .
W i e l a n d t .

W . Köhler .
Erbvvrladuogeu .

J .347 . Bruchsal . Andreas Berg -
mann , ledig , von Ubstadt , geboren am 22 .
Oktober 1849 , welcher angeblich eine Reise
in das Ausland antrat und nun vermißtwird , ist an dem Nachlasse seiner ledig ver¬
storbenen Schwester Maria Sofia Berg¬
mann von Ubstadt erbberechtigt .

Derselbe wird hiermit zur Vermögens¬
aufnahme und den ErbtheilungSverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeute « öffentlich anher vorgela -
den , daß für den Fall seiner Nichterschei¬
nens die Erbschaft Denen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätte .

Bruchsal , den 8 . Juli 1874 .
Großh . Notar .

Hahn .
Handelsregister-Einträge .

J .355 . Nr . 17,097 . Karlsruhe . Un -
ter O .Z . 1 , 7 , 4 deS GesellschaftSrcgisterS
wurde heute die Firma „ Wimpfheimer
» . Keller * dahier eingetragen .

Theilhaber dieser seit 1. Juni d . I . hier
bestehenden offenen Handelsgesellschaft sind
die Kaufleute Maier Wimpfheimer » nd
Max Keller von bier . Beide Gesellschaf¬
ter haben volles Vertretungsrecht . Zufolge
EhevertragS deS Maier Wimpfheimer
mit Hanna Fürth von Jtrlingen , ä . ä . 14 .
Juli 1845 , wird , unter Einwersung von
gegenseitig 100 st . in die Gemeinschaft , die
eingebracht werdenden Fahrnisse , baareS
Geld und das durch Erbschaft oder Scheu -
kung während der Ehe anerfallene Fahrniß -
vermögen als ersatzpflichtig und die Schul¬
den als liegenschasrlrche Schulden , erklärt .
— Nach dem Ehcvertrag des Max Keller
mit Auguste Wimpfheimer von hier ,ä . ä . 19 . Mai 1874 , wird die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von 50 fi. Seitens
jede - Gatten beschränkt .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b e n i u S .
J .S51 . Nr 18,083 . Karlsruhe . Zn

O .Z . 10 deS GesellschaftSregisterS , Firma :
„Gebrüder Leichtlin * dahier wurde hcutr
eingerragen :

Kansmann Max Leichtlin ist am l . d.
M . ans der Gesellschaft anSgetreten , dage¬
gen ist Kaufmann Rudolf Leichtlin von
hier in dieselbe mit allem Vertretungsrecht
als Theilhaber eingetreten .

Karlsruhe , den 6 , Juli 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b e » i u S.

Strafrechtspflege . ^
Labunge « osd Fahndungen .

J .845 . Nr . 1376 . Of ' nburg , In
Anklogesachen gegen Amon Neu gart von
Triberg , wegen Diebstahls , wird Tagfahrt
zur Hauptverhandlung in öffentlicher Si¬
tzung angeordnet auf
Montag den 14 . September l . I . ,

Vormittags 8 /, Uhr ,
und wird hiezu der flüchtige Angeklagte mit
dem Ansügen vorgeladeo , daß er sich 14
Tage vorher bei Großh . Amtsgericht Tri -
berg zu stellen habe .

Offenburg , den 3 . Juli 1874 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Strafkammer .
F e y e r l i n .

Köhler , Rfdr .
J .340 . Nr . 7762 . Tauberbifchoss -

heim . Großh . Bezirksamt hier hat gegen

den Oekonomiehandwerker Johann GeorgSeubert von Wenkhcim unter Berufung
auf St .G .B . Z 360 Z . 3 und auf den In¬
halt der anher mitgetheilten Anklage wegenuncrlaobter Auswanderung erhoben und
eine Geldstrafe von 20 Thalern beantragt .
Tagfahrt zur öffentlichen mündlichen Haupt¬
verhandlung ist anberaumt aus

Mittwoch den 22 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

und wird hiezu Johann Georg Seubert
von Wenkhcim mit dem Ansügen geladen ,daß im Falle seines Ausbleibens die Ver -
Handlung dennoch vorgenommen und nach
dem Ergebniß derselben das Urtheil ge¬
fällt wird .

TauberbischofSheim , den 26 . Juni 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r .
Büchner .

J .374 . Nr . 8848 . Müllheim . Dienst -
knccht Friedrich Lins in von Hertingen istdeS einfachen , im wiederholten Rückfall ver -
übten Diebstahls zum Nachtheil deS G . F .
Schmidt von Buggingen und des G . R u ß -
baumer von da , sowie einer Uebertretung
nach Z 263 des St .G .B . beschuldigt und
wird , da er flüchtig , ausgefordert , sich in¬
nerhalb

drei Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung daS Erkenntniß
wird gefällt werden .

Müllheim , den 9. Juli 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
FahudunMuriickilLhme .

J .365 . Nr . 6551 . Staufen . Un¬
sere Fahndungen vom 21 . März 1873 und
vom 2. April v . I . gegen Schulverwalter
Xaver Mayer von Riegel werden zurück¬
gezogen .

Staufen , den 9. Juli 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
Verwaltungsfache » .

Polizrisacheu.
H .250 . Nr . 70M . Ueberlingen .

DaS DeparlcwentS ' ErsatzgeschSft findet für
diesseitigen Bezirk

Montag den 3 . August d . I . ,
früh -

- 8 Uhr ,
im hiesigen RathhauSsaale statt .

Ueberlingen , den 7 . Juli 1874 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . R ü v t .
Kerw . Berauutmaetzurrgeu
H .195 . 2 . Fr ei bürg .

Barrerrbsrten -
Vergebung .

Nachstehende Arbeiten mit Materialliefe¬
rung zum Neubau des Garnison -Lazareth »
dahier werden im SubmisfionSwege verge¬
ben , als :

Voranschlag zn :
I . Die Maurerarbeit . 79317 fi. 21 kr.
2 . „ Steinhaucrar -

beit (Sandsteinlie¬
ferung ) . . . . 18780 fl. 29 kr.

3 . Die ASPHaltarbeit . 784 fl. 56 kr.
4 . „ ZimmermannS -

Arbeit . . . . 9256 fl. 28 kr.
5 . Die Schmiedarbeit 389 fl , — kr.
6. „ Schieferdecker -

arbeit . . . 2065 fi. 23 kr.
7 . Die Schreinerarbeit 9473 fl. 3 kr.
8 . , Granit - (Stein¬

hauer -) Arbeit . . 3228 fl. 49 kr.
9 . Die Glaserarbeit . 6944 fl. 17 kr.
Pläne , Kostcuvoranschläge und Bedin¬

gungen liegen im Militärbau - Burean im
Peterhof dahier bis zum 15 . d . MtS . zur
Einficht auf , an welchem Tage (Mittwoch ),
Vormittags 10 Uhr , sodann die Submis¬
sions - Eröffnung daselbst stattfindet .

Aller weitere aus diese Vergebung Bezug¬
habende wird den zur Uebernahme lnsttra -
ger-den Geschäftsleuten bei Einsichtnahme
der Bedingungen mitgethcilt .

Frciburg , den 4. Juli 1874 .
Königlicher Garnison - Lazareth .

H .127 . 3 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Seitens de- Unterzeichneten Artillerie -

Depot » sollen im Wege der öffentliche »
Submisston

1253,5 K. Gußeisen , von Eisenmuni¬
tion herrührend ,

944,5 K. altes Schmiedeeisen ,24 K. Schmiedeeisen in Stäben
zum Verkaufe gestellt werden .

Offerten , mit der Aufschrift „Submission
auf Eisen " versehen , find bis zum
tDonnerstag den 16 . d . M . , früh 9 Uhr ,in unserem Bureau abzugeben .

Die Bedingungen liegen im Bureau ,
Langestraße Nr . 6 , zur Einsicht bereit , auchwerden dieselben gegen Erstattung der To -
pialien abschriftlich mitgethcilt .

Artillerie -Depot Karlsruhe .

4020 fl.
2334 ff.
1979 K

988 fl .
1554 fl.

521 fl.
638 fl.
334 fi .
607 fl.
411 fl.

Zimmerarbeit
Gypserarbeit .
Schreinerarbeit
Glaserarbeit .
Schlofferarbeit
Blechner arbeit
Schieferheckerarbeit
Tüncherarbcit
Pläne , Kostenanschlag » nd Bedingungen

liegen zur Einsicht auf dem Geschäftszimmer
der Sägmühlebesttzers A. Tanbert dahier
auf . woselbst auch nähere Auskunft ertheiltwird .

Die schriftlichen Angebote auf die einzel¬nen Arbeiten oder auf dar Ganze find ver¬
siegelt und mit geeigneter Ueberschrift ver »
fehen , längstens bis

Montag den 20 . d. M .,
Nachmittag - 3 Uhr ,bei dem Unterzeichneten abzugeben .

Gengenbach , den 9. Juli 1874 .
Der Vorstand der Bau - uud Erwerbs -

Gesellschaft .
Kaiser , Rathschreiber .

H .244 . 2 . Ettlingen .

Vergebung
von Bauarbeiten .

Zur Erstellung einer Gebäudes für die
vereinigten Knabenschulen dahier werden
nachstehende Arbeiten im SoumissionSwege
vergeben , und zwar ,I . Maurerarbeit , ver¬

anschlagt zu . . . 36591p . 12 kr,2. Sleinhauerarbeit :
m rvthe Steine , ver¬

anschlagt zu . . 5153 fl. 24 kr.d. weiße Steine , ver¬
anschlagt zu3 . Zimmerarbeit . .

4 . Schreinerarbeit . .
5. Dielenlie/ernng . .
6 . Glaserarbeit . . .
7. Schlofferarbeit . .
8 . Schmiedarbeit . .
9 . Guß - und Walzeisen

Ö10. Blechu erarbeit . .11 . Schieferdeckerarbeit .12 . Tüucherarbeit . . ,Plan , Ueberschlag und Bedingungen kön¬
nen auf diesseitiger Kanzlei eingesehen wer¬
den , woselbst auch die Angebote längste « -
bis zum 15 . d . Mts . ab, « geben find .

Ettlingen , den 7 . Juli 1874 .
Gemeinderath .

PH - Thiebauth .
Arnold .

9762 fl . 48 kr.
8587 fl. 54 kr.
4998 fi. 8 kr.
1943 fl. 16 kr.
3663 st. 12 kr.
2200 fl. - kr.

360 fl . — kr.
3480 fl. 47 kr.
1600 fl. - kr.
1772 st. - kr.
2120 fl . - kr.

H .254 . 1. Gengenbach .

Vergebung
von Bauarbeitern

Die Bau - und ErwerbSgesellschast dahier
beabsichtigt , die Arbeiten zur Erbauungeine - zweistöckigen Wohnhauses auf den»
s. g. Turnplätze neben der Kinzigbrücke da¬
hier im Wege schriftlichen Angebots in Ak¬
kord zn vergeben .

Dieselbe find berechnet :
Maurerarbeit . ,
Steinhauerarbeit

» r,L »ud I .rrl, , dv « . » rann ' schin H,f b » q » rackrrei .
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